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6efdidftsIokaI: Ecke ßain* u. Canzhausftrafce. Fernlpredier to*

M 20 Donnerstag , den 15. februar abends 29. ZaHi-gang 1917

Lokales.
* Gestern morgen 11 Uhr fand hier im Frank¬

furter Hof Gunter Vorsitz des Herrn L a n d r a t
v. Brüning  eine Versammlung statt, in der man
eine Seite des nationalen Hilfsdienstes kennen lernen
konnte, die der Volksernährung gewidmet ist. In
seiner Eröffnungsrede erläuterte der Herr Landrat,
wie seither die Versorgung der Bewohner des Kreises
mit Lebensmittel geregelt war und welche enormen
Arbeiten es beansprucht, um eine gerechte und gleich¬
mäßige Verteilung zu bewerkstelligen. Die Schwie¬
rigkeiten, die sich gar oft entgegenstellen, werden
vom Publikum als eine Art Versäumnis beurteilt,
aber man konnte gestern die Ueberzeugung fgewin-
nen, daß ein äußerst geordneter Apparat damit
betraut ist und daß eine gewaltige Energie dazu
gehört, ihn'.beständig im Betrieb zu erhalten. Die
Besucher der Versammlung waren̂Leute'aus dem
westlichen Teile des Kreises, die Pfarrer, Lehrer,
Bürgermeister und aus jedem Ort auch eine Anzahl
Landwirte. Sie forderte der Herr Landrat auf zur
Bildung von Wirtschafts-Ausschüssen in jeder Ge¬
meinde, um die zweckmäßige Bebauung und Be¬
pflanzung der Aecker und Gärten zu organisieren,
dann auch die älteren Klaffen der Schulen zu Helfer-
Kolonnen heranzuziehen die unter Aufsicht der
Lehrer den Einwohnern Hilfe leisten sollen. Der
Herr Kreistagsabgeordneter Leber  ging dann auf
die wirtschaftliche Aufgabe des Landwirts näher
em und besprach die Art, die jener im Auge haben
>ou, um dem Boden das Höchstmaß der Leistung
abzunngen. Seinesehr interessanten Ausführungen
gipfelten darin, daß jetzt früher wie sonst an die
Arbeit zu gehen sei und nichts versäumt werden
^ nr? QS öen  ® Ilra8 in Frage stelle. Die richtige
-urayl der Aussaat und die ausgiebigste Düngung
feien em Haupterfordernis, dass jetzt mehr als je
„»'s » ? "den müsse. Er mahnte auch vor Proben
JJX -Äschen mit neuen Sorten. Man pflanze

was man als gut und praktisch
probt habe. Zu Versuchen und Kunststücken sei

viel Zl' 1 nr? o e. Sotfle  um die Verpflegung
?ln «̂ AH? Orte müssen bestrebt sein, ihre

Karioffeln Gemüse und Obst selbst zu gewinnen
dS hevelhast , wenn die Landbewohner

an furt gingen und dort der Bevölkerung
ff ^ mu)e weg kaufen. - Die Herren Haupt-
h»» „-«sirbelauer und Lehrer Blum berichteten
E »“ • bte  voAhrige Schülerhilse und die Be-

t̂,n es  von der Stadt überlassenen Grund-
den Li  öom recht hübsche Resultate erzielt wor-
ftreJsl 6* und die Schüler sich mit viel Lust und
no* xLArbeiten  unterzogen. Nachdem dann
die VJ *ri errr Londrat einige Erläuterungen über
zunäcks/x̂°Î "Ausschüssr gegeben hatte, in denen
waren Befugnisse derselben näher erkennbar
Es k’6 allgemeine Diskussion eröffnet,
von ^ daran die Herren Bürgermeister
Landwirî'̂ k' .̂'schbach. Königstein und einige
meister o'Vjvwle die Herren Ellenberger, Forst-
Red,» und Rektor Schilgen. Aus diesen
uuaen£ ?rJ '.,e  Information über die Ermächtig-
aucb»,/ kWirtschafts-Ausschüsse vorwiegend. Aber
Bodĉ "̂ ^ ^vster Wink über die Bestellung des
Lanbn,! murde gegeben und die Erfahrung eines

vwlrtes, der seinem Rot-Klee-Acker im drillen

Großes Haupt-Quartier, 15. Februar 1917. (W.T.B. Amtlich)
Westlicher Kriegsschauplatz

Armee ckes Seneralfelckmarscbatt Kronprinz Kuppreebt von Samern
In letzter Zeit haben sich an der Front zwischen Armentieres und Arras zahlreiche Gefechte

von Aufklärungsabteilungen abgespielt. Der Gegner hat bei seinen heutigen, teils mit teils ohne
Feuervorbereckungangesetzten Unternehmungen beträchtliche Verluste gehabt. In unserer Land ge¬
bliebene Gefangene brachten wertvolle Aufschlüsse, die durch die Ergebnisse vieler eigenen mit Se-
schlck durchgeführten Erkundungvorftößeergänzt worden sind.

Gestern war zwischen Serre und Somme, unter Einsatz vieler schwerer Geschütze, der Artillerie¬
kampf vornehmlich in den Abendstunden stark. Jnfanterieangriffe erfolgten nicht; es kamen in unserem
wirksamen Feuer nur kleine Teilvorstöße gegen einige unserer vorgeschobenen Posten zu Stande, die
befehlsgemäß auf unsere Feuerkampfstellung auswichen. — Vom Kanal bis zu den Vogesen begünstigte
^ Lust die Flregertat.gkeit. Die Gegner verloren gestern7 Flugzeuge, svon denen Leutnant vonRlchthofen2 — sem 20. und 21. Sieg — im Luftkampf abschoß.

Oestlicher Kriegsschauplatz
^ront des@eneralfelclmarscbaU Prinzen Leopold von Bauern

An der Bahn von Kowel nach Luck überfiel eine unserer Streifabteilungen eine russische Feld-
'vache und brachte 41 Gefangene zurück. Südwestlich davon, bei Kieselin, holten Stoßtrupps 30 Russen
und l Maschinengewehr aus der feindlichen Stellung. Nördlich der Bahn von Zlozow nach Tarna-
pol gluckte ein gut angelegtes, mit Schneid durchgeführtes Unternehmen in vollem Umfange Nach
frzer Feuerwirkung drangen Stoßtrupps etwa hundert Meter tief in die rusiische Linie ein, nahmen
die Besatzung von6 Offizieren und 275 Mann gefangen und hielten sich5 Stunden in den feinbl
(Btäfien. Inzwischen gelang es den Minören, die ausgedehnten Minengänge zzu zerstören und unter
unsere Stellung geführte, geladene Stollen- unschädlich zu machen.

_ . front des Generalobersten Srberzoo Josef
Keine besonderen Ereignisse.

Heeresgruppe cles 0eneralfeldmarschall von jVIackensen
pagnienzurückgewksen̂̂ ein ri* er  ^ often  aufgehoben, am Serreth der Vorstoß mehrerer Kom

Der Hafen und Militär, wichtige Anlagen von Galatz wurden wirkungsvoll beschossen
^ Mazedonische front.
Die Lage ist unverändert.

Der erste Generalquartiermeister : Ludendsrff
Jahre durch ausgiebige Düngung mehr abgewinnen
konnte als rn den Jahren vorher, beifällig aufge-
^la 'sivn. Die Gestellung von Gespannen und die
Hilfeleistung von Fuhrwerksbesitzern wurde durch
Herrn Stadtverordneten Ellenberger angeschnitten
und vom Herrn Landrat dahin beantwortet, daß
über die Art, wie diese gezwungen werden sollen,
an der Bestellung der Aecker teilzunehmen, noch
eine nähere Veröffentlichung zu erwarten sei. Herr
Forstmeister Lade erwähnte den Mangel an Ge¬
spannen zur Abfuhr von Holz und sagte, daß jetzt
schaa eifrig an dem Einbringen geschafft werden

. 2etzt sei im Feld nichts zu tun und man
olle die Zeit nicht unnütz verstreichen lassen, denn

später seien die Fuhwerke gar nicht mehr zu haben.
Herr Bürgermeister Müller-Mittler sprach über die
Maßregeln, die man hier gegen die Neupflanzung
der Erdbeeräüer in die Wege geleitet hatte, jedoch
vo.l geringem Erfolg gewesen seien. Man habe
die Erdbeerzüchter vom Kartoffelbezug ausgeschlossen,
aber auch das sei fast bedeutungslos gewesen. In
den Befugnissen des Wirtschafts-Ausschusses er¬
warte man auch eine Handhabe, wie man diese
3um Kartoffelbav zwingen könne. — Gegen1 Uhr
schloß der Herr Landrat mit bestem Tank für das
Erscheinen die Versammlung, und die Teilnehmer

schieden in dem Bewußtsein, recht interessanten
Verhandlungen angewohnt zu haben. Die Art und
Weise, wie der Herr Landrat diese hochwichtige
Angelegenheit behandelte, ließen erkennen, daß di«
Leitung unseres Kreises in den besten Händen ifl
und daß von ihm alles geschieht, was geschehen
kann, um die Bevölkerung in weitgrhenster Weise

Krieg mit in
jt  werden, daß

. . . - . . . gebilligt werden können. Tr
sagte auch, daß das Landratsamt und seine Refforts
für jeden Kreiseingesessenen offen stehe um sich Rat
zu holen und daß auch seine Tür nicht verschlossen sei.

* Fahrplanänderung. Von Sonntag, den
18. Februar 1917 fallen die Sonntagszüge 2136
(Tronberg ab 8.53, Frankfurta. M. an 9.31 Dm.) .
2169 (Frankfurta. M. ab 10.10, Tronberg an
10.47 Vm.), 2177 (Frankfurta.M. ab 2.10, Tron¬
berg an 2.47 Nachm.) und Nr. 2182(Tronberg
ab 5.46, Frankfurta. M. an 6.24 Nachm.) fort.

* Keine Tauchbootbriese mehr. Tauchboot»
Briefsendungen nach überseeischen Ländern werden
von den Postanstalten vorläufig nicht mehr ange¬nommen.

* Die nächste Sitzung des preußischen Herren¬
hauses findet am 9. März statt. ,



Kriegsnachrichten.
— Meldung des Reuterschen Bureaus : Der

Passagierdampser der White Star Linie „Afric"
(11969 Brnttoregistertonnen ) ist versenkt worden.
17 Mann der Besatzung werden vermißt.

— Die „Times " erfährt aus Kapstadt , daß
die „ Cape Times " Vergeltungsmaßregeln ' "gegen
den verschärften U-Bootkrieg verlange , nämlich die
sofortige Internierung aller feindlichen Untertanen
die sich noch auf freiem Fuße befinden , und die
größte Ausbeutung der Diamantenminen von Deutfch-
Südwestastika.

— Die große Bestürzung in England über die
Wirksamkeit des deutschen U -Bootkrieges geht aus
der Tatsache hervor , daß die „Daily News " bereits
ernstlich vorschlägt , England solle nach deutschem
Vorbild sich Handelstauchboote durch den Amerikaner
Ford bauen lassen . Das englische Blatt empfiehlt
diesen Ausweg in der Erwägung , daß ein handels¬
lauchboot vor der U -Boot -Gefahr verhältnismäßig
stcher sei.

— Reuter meldet aus Athen : In der Waffen¬
fabrik im Piräus brach Feuer aus , das sich rasch
verbreitete . Die Matrosen der Alliierten halfen den
griechischen Feuerwehrleuten bei den Löscharbeiten.
Viele Menschen sind dem Brande zum Opfer ge¬
fallen.

— Die holländische Kammer hat eine Gesetzes¬
vorlage zur strengeren Unterdrückung des Schmuggel¬
handels während des Krieges angenommen.

Am Ilreilag
den 16 . ds . Mts ., findet von 2 Uhr nachmittags
ab im kleinen §aals ries Hotels frankfurter Kok,
6ing » ng Hsinstrass «, die

fleilckverlrauk.

Ausgabe der Reichsfleischkarten
statt.

Das uns vom Kommunalverband überwiese,
Schlachtvieh haben wir den Metzgerschäften Daubq
Gauff , Gottschalk , hembus u . Hirschmann zugeteiv
Das Fleisch , sowie Speck und Wurst gelangt m

Beschaffung von Arbeitspferden.
Nach Mitteilung des Herrn sLandrat werden

durch die Militärbehörde arbeitsverwendungsfähige
Pferde zur Abgabe an die heimischen Landwirte
aufgekquft

Die Pferde werden gegen Zahlung des An¬
kaufspreises zuzüglich der tatsächlich entstandenen
Kosten vorzugsweise an solche Landwirte und In¬
dustriellen abgegeben , denen bei den Pferdeaus¬
hebungen Pferde genommen worden find , und die
anders nicht in der Lage sind, sich Ersatz zu be¬
schaffen.

In absehbarer Zeit bietet sich keine gleich
günstige Gelegenheit zum Pferdeerwerb.

Meldungen sind bis zum 17 . d . M . auf Zim¬
mer - 9 des Bürgermeisteramtes zu machen.

Cronberg , den 15 . Februar 1917
Der Magistrat.

l) »e Kusxveisirarten sowie die Kopfe
der ^ leiscbharten sind vorzulerjen.

Die Ausgabe erfolgt:
von 2 — 2 '/z Uhr für Adler -, Altkönig . , Bahnhof -,

Bleich -, Burgerstr ., Burgw ., Doppesst.
von 2V2 —3 Uhr für Eichenstraße , Feldbergweg,

Fankfurterstr ., Friedensweg
von 3 —3V2 Uhr für Gartenstraße , Grabenstraße,

Gr . Hinterstraße , Güterbahnhof
von 31/2— 4 Uhr für Hain -, Hartmutstraße , Haupt¬

straße , Heinrich Winter -, Höhenstraße
von 4 —41/2 Uhr für Jamin -, Katharinen -, Kleine

Hinterstraße , Kleiner Römerberg und
Königsteinerstraße

von 4i/r —5 Uhr für Krankenhausstraße , Kronthal,
Kronthalerweg , Lindenstruthweg,
Mammolshainerweg , Mauerstraße,
Minnholzweg , Neuerbergweg , Obere
Höllgasse , Oberhöchstädterlandstraße,

von 5 —51/2 Uhr für Pferdsstraße , Römerberg,
Rumpf -, Scheibenbuschw ., Schillerstr .,
Schafhof , Schirnstraße

von 5i/r —6 Uhr für Schloßftr », Schönbergerfeld,
Schreyer -, Steinstraße , Synagogenstr.

von 6 — 61/2 Uhr für Talstraße , Talweg uud
Tanzhausstraße

von 61/2 — 7 Uhr für Unterer Talerfeldweg , Untere
Höllgasse , Viktoriastraße , Vogelsge¬
sanggasse , Wilh . Bonnstraße.

Ls ist nickt angängig, wenn gleichzeitig Karten
für mehrere Haushaltungen , welche verschiedene

Ausgabezeiten haben, abgeholt werden.
Wir ersuchen daher , sich bestimmt an die angegebenen
Zeiten zu halten , da andernfalls eine ordnungs¬
mäßige Ausgabe und schnelle Abfertigung nicht er¬
folgen kann . Die Polizeibeamten sind angewiesen,
jede absichtliche Störung zur Anzeige zu bringen.

Cronberg , den 16 . Februar 1917.
Der Magistrat . Müller -Mittler.

Samstag , den 17 . Februar 1917

Die Versteigerung des Holzes im Kellrrgrund
und Rotehang vom 12 . d . M . ist genehmigt.

Lrouberg , den J3 . Februar 19 \ ? .
Der Magistrat . Müller-Mittler.

nachmittags von 2 Uhr ab zum Verkauf.
Es gelten die Bestimmungen:
1 . Die Abgabe erfolgt gegen Einlösung d?

Fleischmarkenanteile für die Zeit vom 12 . Febru?
bis 18 . Februar . j

2 . Die auf den Kopf entfallende Gewichkf
menge beträgt voraussicktlick 150 Gram»
Genaue Bekanntgabe erfolgt im Ladenlokal . !

3 . Ausgabezeiten sind:
Von 2 bis 3 Uhr : - 1

Graben -, Gr .Hinterstraße , Güterbahnhof , Hai^
Hartmut -, Haupt -, Heinrich Winter -, Höhe,»
Jamin -, Katharinen -, Kl . Hinterstraße , K
Römerberg . V

Von 3 bis 4 Uhr:
Königfteiner -, Krankenhausstraße , Kronth/
Kronthaler -, Lindenstruth -, Mammolshain«
weg , Mauerstraße , Minnholzweg , Neuerberj
weg , Obere Höllgasse , Oberhöchstädterlandsti
Pferdsstraße , Römerberg , Rumpf -, Scheibe«
bufchweg , Schillerstr , Schafhof , Schirnstraß.

Von 6 bis 6 Uhr:
Adler -, Altkönig -, Bahnhof -, Bleich -, Bürger'
straße , Burgweg , Doppes -, Eichenstraße , FeV
bergw ., Frankfurterstr ., Friedens « ., Gartens?

Von 6 bis 7 Uhr:
Schloßstraße , Schönbergerfeld , Schreye?
Stein -, Synagogenftraße , Talftraße , Talweg
Tanzhausstraße , Unterer Talerfeldweg , Unteü
Höllgasse , Viktoriastraße , Vogelgesauggasf
Wilhelm Bonnstraße.

4 . Wir machen ferner auf folgendes aufmerb
sam : Die Ausgabezeiten sind pünktlich einzuhalteh
Auch wenn der Laden leer ist , darf er nur oo?
Personen , welche an der Reihe sind , betreten roer^
den . Das Zurücklegen von Fleisch ist den Metzgeit
untersagt . Die Wahl des Metzgergeschäftes ste^
jedem frei . Die Preise sind in allen Geschäfts
gleich . . j

5 . Ausweiskarte und Einwickelpapier  sind
zubringen.

Cronberg i T ., den 15 . Februar 1917.
Der Magistrat . Müller -Mittleie

Verwandten , Freunden und Bekannten hiermit die schmerzliche
Mitteilung , daß unsere liebe , treubesorgte Mutter , Großmutter , Ur¬
großmutter , Schwiegermutter und Tante

WVklVk MM 1 IDP.

Für die vielen Geschenke und
Glückwünsche anläßlich unserer
Goldenen Hochzeit sagen wir auf
diesem Wege vielen

berLtteben Dank.
geb. Nöll

im 86 . Lebensjahre heute Nacht nach kurzem Leiden sanft ent¬
schlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.
In deren Namen : Mild . Meidmann.

Eronberg i. T .. den 14. Februar 1917.

Cronberg , den 14 . Februar 1917.

Das Jubelpaar
Pfi. Hildmann und krau.

Die Beerdigung findet Freitag , den 16 . Februar , nachmittags 3 Uhr , vom
Sterbehause , Hauptstraße 5 , aus statt.

Danksagung.
Die Vollrsbibliolbek ^

ist am 15 . und 22 . Februar gefchlo sse n.

SW Mllkkl. jllWf
zu vermieten.

Beinr. KQchler, Bleichstr. 2 b.

sliWkS WWMkll
oo.monarsfrau WU.

Wilhelm Bonnstraß « 28.

Schöne 4 Zimmer-
Allen Denen , die so hilfsbereit bei dem meinem Fj

Hause drohenden Brandunglück mir beistanden , möchte ~
ich — jedem Einzelnen — hiermit von Kerzen Dank jei
sagen . »

mit Bad , Zentralheizung , per
1. April zu vermieten.

Keinrrictz AücHtev
Bleichstraße 2b.

Schönberg , den 12. Februar 1917.

Prok. P. Beckerf.
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